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Fachbereich V


VGV/V/08/22/2026
Durchführung des Straßenwinterdienstes auf den Fahrbahnen und Gehwegen der 

Gemeindestraßen und Kreisstraßen in Guben und den Ortsteilen mit Streusand 

und Feuchtsalztechnologie.

Mit Option der jährlichen Verlängerung (bis max. 2030)
L e i s t u n g s b e s c h r e i b u n g 

0.
Vorbemerkungen

0.1 Diese Leistungsbeschreibung umfasst insgesamt 10 Seiten und wird stellenweise in 3 Titel unterteilt.

Titel 1: Durchführung des Straßenwinterdienstes auf Fahrbahnen der Gemeindestraßen und Kreisstraßen in Guben (Anwendung Feuchtsalztechnologie).

Titel 2: Durchführung des Straßenwinterdienstes auf Fahrbahnen der Gemeindestraßen und Kreisstraßen in Guben (Anwendung Streusand).

Titel 3: Durchführung des Straßenwinterdienstes auf Gehwegen in Guben (Anwendung Streusand).
0.2
Nach dem Brandenburgischen Straßengesetz in der Fassung vom 28. Juli 2009, zuletzt geändert in der Fassung vom 05.03.2024 sind die Träger der Straßenbaulast nach besten Kräften verpflichtet, über die in § 9 Absatz 1-3 und im § 49a Brandenburgischen Straßengesetzes geregelte Unterhaltungspflicht hinaus die öffentlichen Straßen von Schnee zu räumen und bei Schnee- und Eisglätte zu streuen, soweit nicht Dritte hierfür zuständig sind.

Die Stadt Guben ist gemäß § 9 Abs. 3 des Brandenburgischen Straßengesetzes Baulastträger für die Gemeindestraßen im Stadtgebiet und damit auf den Straßen für den Winterdienst zuständig.

Die Stadt Guben hat gemäß § 49a Abs. 4 Brandenburgischen Straßengesetzes per Satzung die Zuständigkeiten für die Durchführung der Winterwartung der Fahrbahnen und Gehwege auf den Straßen innerhalb der geschlossenen Ortschaft geregelt. 

Die Satzung der Stadt Guben über die Straßenreinigung und den Winterdienst in der jeweiligen aktuellen Fassung ist Grundlage für die Durchführung des Winterdienstes. 

Zur Vergleichbarkeit der Angebote gründet die Ausschreibung des Winterdienstes auf einem mittleren Winterverlauf von 40 Wintertagen mit ca. 50 - 60 Winterdiensteinsätzen, die einen Leistungsbedarf nach dieser Leistungsbeschreibung erfordern. Es können nach witterungsbedingter örtlicher Lage sowohl mehr als auch weniger Einsätze abgerufen werden. Ein Rechtsanspruch auf genau 60 Einsätze besteht nicht. An Tagen ohne Winterdiensteinsatz wird das Unternehmen mit einem Tagessatz für Bereitschafts- und Vorhaltungskosten vergütet.
0.3
Die im Ergebnis der Ausschreibung vertragsschließenden Parteien (im weiteren Unternehmen und Stadt Guben genannt) sind sich bewusst, dass an die Umsetzung der gesetzlichen Verpflichtung sehr hohe Anforderungen gestellt werden und versichern sich gegenseitig, den Vertragszweck nach besten Kräften zu fördern um einen bestmöglichen Winterdienst sicherzustellen.
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0.4
Der Stadt Guben obliegt für die Gemeindestraßen die Straßenbaulast und die Verkehrssicherungspflicht. Soweit im Zusammenhang mit der Straßenreinigung und dem Winterdienst durch den Winterdienstvertrag Aufgaben von der Stadt auf ein Unternehmen übertragen werden, haftet das Unternehmen neben der Stadt Guben im Rahmen der Gesamtschuld für eine Verletzung der betreffenden Verkehrssicherungspflichten.


Dem Unternehmen ist bekannt, dass es bei einer Verletzung der ihm übertragenen Verkehrssicherungspflichten neben der Stadt Guben haftet und im Zuge einer gesamtschuldnerischen Haftung auch von Dritten in Anspruch genommen werden kann.


Für Schäden, die durch Streufahrzeuge an anderen Fahrzeugen, Personen oder sonstigen Objekten verursacht werden, haftet das Unternehmen Dritten gegenüber unmittelbar, sofern es sich nach dem Schadensbild nicht um einen Schaden handelt, der sich auch bei einer sorgfältigen und vorsichtigen Winterdienstdurchführung vernünftigerweise nicht hätte vermeiden lassen. Soweit dem Unternehmen nicht nur leichte Fahrlässigkeit bei einem Handeln, Dulden oder Unterlassen im Zusammenhang mit den sich aus dem Winterdienstvertrag ergebenden Pflichten vorzuwerfen ist, stellt das Unternehmen die Stadt Guben und ihre Bediensteten im Fall einer etwaigen Inanspruchnahme aus einer gesamtschuldnerischen Haftung frei. Dies gilt für alle Fälle der Verletzung von Verkehrssicherungspflichten und der Gefährdungshaftung. Beruht die Verletzung der vorgenannten Verkehrssicherungspflichten auf einem vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Handeln, Dulden oder Unterlassen des Unternehmens, so stellt das Unternehmen im Innenverhältnis die Stadt von jedweder Haftung gegenüber Dritten frei.


Diese Verpflichtung wird das Unternehmen auch ausdrücklich auf jeden eventuellen Rechtsnachfolger übertragen mit der Verpflichtung, sie jedem weiteren Rechtsnachfolger zu übertragen, so dass die Freistellungsverpflichtung gegenüber der Stadt für jeden Fall der Rechtsnachfolge weiterhin besteht.

Das Unternehmen hat für die eingesetzten Fahrzeuge und Maschinen während der Winterdiensttätigkeit bzw. der Vertragsdauer für einen ausreichenden Versicherungsschutz zu sorgen und entsprechende Fahrzeug- und Betriebshaftpflichtversicherungen abzuschließen. Der Nachweis des Versicherungsschutzes erfolgt schriftlich bzw. durch Vorlage der Police bei Vertragsabschluss. Die Stadt Guben kann jederzeit einen Nachweis zur Unterhaltung der Versicherung durch Vorlage der notwendigen Unterlagen (z. B. Zahlungsbelege) verlangen und diese durch ihr Rechnungsprüfungsamt kontrollieren lassen.


Der Haftpflichtversicherungsschutz muss bei Personenschäden mindestens 1.500.000 €, bei Sachschäden ebenfalls mindestens 1.500.000 € je Schadensfall abdecken.

1.
Das Unternehmen hat die Winterdienstmaßnahme auf den Gemeindestraßen und innerorts Kreisstraßen der Stadt Guben in der Zeit vom 15.11.2026 bis 31.10.2027 auf der Grundlage von aktuellen Wetterberichten und gesammelten Erfahrungen im Winterdienst selbstständig oder auf Anweisung des AG einzuleiten. Abweichende Anweisungen seitens der Stadt bleiben vorbehalten.


Für die Unternehmen besteht die Option einer maximalen Vertragsverlängerung für den Zeitraum vom 15.11.26 bis 31.10.2030 unter der Voraussetzung, dass beide Vertragspartner bis 31. Juli des folge Jahres der Verlängerung zustimmen.


Das Unternehmen stellt bis 31. Oktober eines Jahres die Winterdienstbereitschaft her, indem die Funktionsproben der technischen Systeme und das Justieren der Steuertechnik durchgeführt und dem Beauftragten der Stadt Guben nachgewiesen werden. Dazu kann ein gemeinsamer Abnahmetermin für diesen Winter-Check durchgeführt werden.


Die Stadt erstellt bis 31. Oktober des laufenden Jahres einen Organisationsplan für die bevorstehende jährliche Winterperiode. Dieser wird Vertragsbestandteil. Er umfasst in detaillierter Darstellung die Maßnahmen zur Sicherung des Verkehrs und die Organisation 
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des Winterdienstes, insbesondere die Aufstellung und Überwachung eines umfassenden und effektiven Räum- und Streuplanes. Dabei sind alle rechtlichen Anordnungen und wesentlichen Handlungsrichtlinien – auch für das durchführende Unternehmen und für die sonstigen Hilfskräfte – zu beachten.


Das Unternehmen fertigt unmittelbar nach Bekanntwerden des Organisationsplanes den betriebstechnologischen Räum- und Streuplan an und legt diesen der Stadt Guben zur Bestätigung vor. Dieser Räum- und Streuplan wird ebenfalls Vertragsbestandteil.


Die Längen der winterdienstlich zu bewirtschaftenden Fahrbahnen der Gemeinde- und Kreisstraßenabschnitte betragen ca. 61 km für die Feuchtsalztechnologie, ca. 53 km für Streukies und zusätzlich ca. 65 km Streukies für die zu bewirtschaftenden Gehwegabschnitte.

2.
Die Straßen und Gehwege im Stadtgebiet Guben sind extrem sparsam mit chemischen Auftaumitteln zu behandeln. Gleichzeitig ist durch Intensivräumung ein hoher Grad an Verkehrssicherheit zu gewährleisten, besonders an Kreuzungen. Sollten hier größere Schneeansammlungen durch intensive Schneefälle entstehen, sind diese schnellst möglich abzufahren und zu entsorgen. Die Stadt Guben behält sich dafür 2 – 3 Plätze im Stadtgebiet von Guben vor.

Alles Weitere regelt der Organisationsplan (vgl. Ziffer 1).


Anzuwendende technische Vorschriften und Orientierungen sind:




( Merkblatt FGSV für den Unterhaltungs- und Betriebsdienst an Straßen  


  Teil: Winterdienst 



( Empfehlungen FGSV zum Einsatz von Feuchtsalz im Straßenwinterdienst (2015)




( Anforderungsniveau für den Straßenwinterdienst (Rundschreiben des 




   Bundesministers für Verkehr 
3.
Zu Titel 1 (siehe 0.1): Im Interesse des Umweltschutzes und der Wirtschaftlichkeit ist zur Beseitigung von winterlicher Glätte auf den Straßen und Gehwegen der Stadt Guben grundsätzlich die Feuchtsalztechnologie FS 30 unter Einsatz von NaCl mit NaCl- Lösung anzuwenden.


Bei Außentemperaturen unter -8 bis -20 C sind alternative Glättebekämpfungsmaßnahmen (z.B. MgCl² oder CaCl²) vorzunehmen.


Dies gilt auch in besonderen klimatischen Ausnahmefällen in denen durch Einsatz von Feuchtsalz keine hinreichende Streuwirkung erzielt wird.


Ebenfalls zur Begrenzung der Umweltbelastung ist bei Neuschnee zur absoluten Massenminimierung der notwendigen Salzausbringung grundsätzlich vor jedem Streugang möglichst intensiv zu räumen.

Zu Titel 2 (siehe 0.1): Im Interesse des Umweltschutzes und der Wirtschaftlichkeit sind zur Beseitigung von winterlicher Glätte auf den Gemeindestraßen grundsätzlich abstumpfende Streustoffe zu verwenden.

Während der unmittelbar auf den Einsatz folgenden Tauperiode ist eine streugutaufnehmende Fahrbahnreinigung auszuführen. 

Es ist mit ca. 3 streugutaufnehmenden Fahrbahnreinigungen zu rechnen.

Zum 31. März nach der Wintersaison ist eine Endreinigung durchzuführen. 

Dazu wird ein gemeinsamer Abnahmetermin durchgeführt. Die Bezahlung der Abschlussrechnung erfolgt erst nach Abnahme.

Zu Titel 3 (siehe 0.1): Im Interesse des Umweltschutzes und der Wirtschaftlichkeit sind zur Beseitigung von winterlicher Glätte auf den Gehwegen grundsätzlich abstumpfende Streustoffe zu verwenden.

Während der unmittelbar auf den Einsatz folgenden Tauperiode ist eine streugutaufnehmende Gehwegreinigung auszuführen. Es ist mit ca. 3 Streugut-aufnehmen auf den Gehwegen zu rechnen.

Zum 31. März nach der Wintersaison ist eine Endreinigung durchzuführen. 

Dazu wird ein gemeinsamer Abnahmetermin durchgeführt. Die Bezahlung der Abschlussrechnung erfolgt erst nach Abnahme.

4.
Die Nachweise der zum Einsatz vorgesehenen Streutechnik mit den Angaben zum Gerätehersteller, der Bezeichnung des Gerätetyps, des Baujahres sowie der umweltgerechten Lagerhaltung des Streusalzes (einschließlich der Sole) und des Streugutes sind als Bestandteil des Angebotes den einzureichenden Unterlagen beizufügen.
5. Für extreme Witterungsbedingungen und für die laufende Beräumung der Strecken bei anhaltendem Schneetreiben ist als prophylaktische Maßnahme eine Ersatzreserve vorzuhalten. Der Nachweis über direkt vorgehaltene oder vertraglich gebundene, zusätzliche Räumtechnik, für den zusätzlichen Einsatz bei extremen Schneesituationen ist ebenfalls als Bestandteil des Angebotes den einzureichenden Unterlagen beizufügen.


6. Bei entsprechenden Winterwetterlagen (Schneefall, Eisregen, Schneeglätte, Blitz-Glatteis) sind vom Unternehmen, ohne besondere Aufforderung seitens der Stadt Guben, die Fahrbahnen und Gehwege zu räumen und zu streuen. Hierzu ist durch das Unternehmen eine ständige Wetterbeobachtung sicherzustellen. Einzelne streckenbedingte Räum- und Streuhandlungen werden von der Stadt im Bedarfsfall gegenüber dem Unternehmen abgerufen. Treten diese Witterungslagen in den späten Abend- bzw. Nachtstunden auf, so ist der Winterdienst bis zum Einsetzen des täglichen Berufsverkehrs (6°° Uhr) abzuschließen. Durch das die Winterdiensthandlungen an Ort und Stelle ausführende Personal ist zu jedem Einsatz ein Arbeitsbericht zu erstellen. Dieser ist spätestens am unmittelbar auf den Einsatz folgenden Tag vom zuständigen Mitarbeiter der Stadtverwaltung Guben gegenzeichnen zulassen. Die von diesen Mitarbeitern bestätigten Arbeitsberichte sind der Stadt als Abrechnungsgrundlage nachzuweisen und mit der Rechnungslegung zu übergeben. 

Länger als 72 Stunden zurückliegende Leistungen erhalten keinen Bestätigungsvermerk und sind somit von der Abrechnung ausgeschlossen, wenn im Einzelfall keine anderslautenden Vereinbarungen erfolgten. Der WD-Beauftragte der Stadt Guben entscheidet endgültig über die Bestätigung der Leistungsnachweise. 

Die Abrechnungsmodalitäten richten sich nach dem öffentlichen Haushaltsrecht. Es gilt insbesondere das Sparsamkeitsprinzip.



7. Bei der Durchführung der Arbeiten sind die Unfallverhütungsvorschriften (UVV), herausgegeben vom Bundesverband der Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand e.V. München sowie die sonstigen Sicherheitsregeln und Richtlinien einzuhalten.

Die verwendeten Materialien sollen möglichst keine gesundheits- und umweltschädigenden Wirkungen hervorrufen. Dieses gilt auch für Hilfsstoffe, Transportmittel und für diejenigen Materialien, die im Zusammenhang mit dem Fahrzeug- und Maschineneinsatz und einer ggf. zusätzlich zu vereinbarenden Schneefangzaunaufstellung verwendet werden. Sofern möglich sollen nur Materialien mit einem Umweltzeichen (z. B. blauer Engel) verwendet werden.

8. Es ist sicherzustellen, dass das zum Einsatz vorgesehene Personal ausreichend Winterdienst-erfahrung und Ortskenntnisse besitzt. Der Nachweis über die ausreichende Winterdiensterfahrung des einzusetzenden Personals als Führer eines Räum- und Streufahrzeuges im Einsatz auf außerörtlichen Bundes-, Landes-, oder Gemeindestraßen während mindestens einer Winterperiode ist als Bestandteil des Angebotes den einzureichenden Unterlagen beizufügen (personengebundene Referenzen).

Ebenso ist mit der Leistungserbringung innerhalb von 30 Minuten nach Eintreten des Winterereignisses selbständig bzw. nach Weisung des Auftragsgebers zu beginnen.

Der Verantwortliche für die Winterdurchführung muss die deutschen Straßenverkehrsvorschriften kennen und auch der deutschen Sprache mächtig sein.

9.
Ein zur Vergütung anrechenbarer Winterdiensteinsatz gilt als abgeschlossen, nachdem, außer bei extremen Schnee- und Witterungsverhältnissen (Temperaturen unter –8  C, erneuter Schneefall, wiederholtes Blitz-Glatteis, anhaltende Schneeverwehungen), die „abgestumpfte Fahrbahn“ hergestellt ist.

10. Als Basiswerte der Angebotskalkulation sind nachfolgende Positionen bezogen auf 1 km Einsatzstrecke für je 1 Einsatz im Angebot darzustellen. Diese Werte sind nach Zuschlagserteilung der Abrechnung der tatsächlich erfolgten witterungsbedingten Leistung zu Grunde zu legen. 

11.
Die Stadt Guben kann durch seine Fachbereiche (III und V, Rechnungsprüfungsamt, usw.) jederzeit die Leistungen des Unternehmens überprüfen, überwachen und hinsichtlich der eingesetzten Mittel und Stoffe Materialproben entnehmen und sich Zulassungsunterlagen vorlegen lassen (z.B. für verwendete Salze). Darüber hinaus ist sie berechtigt, jederzeit das Gerät zu besichtigen oder durch Beauftragte besichtigen zu lassen.


Dabei kann die Stadt auch zur ordnungsgemäßen Durchführung des Winterdienstes gegenüber dem Unternehmen und dessen Mitarbeitern und sonstigen Personen, die der Sphäre des Unternehmens zuzurechnen sind, notwendige Anordnungen treffen.

12.
Der Vertrag kann während der Laufzeit nicht ordentlich gekündigt werden. Eine einvernehmliche Vertragsauflösung kann zwischen dem Unternehmen und der Stadt vereinbart werden.


Eine außerordentliche Kündigung aus wichtigem Grund ist jederzeit vor Ablauf der Laufzeit möglich.


Wichtige Gründe sind:


- Schwerwiegende Verstöße, wie zum Beispiel bei wiederholt unangemessenen Einsätzen


aus nachgewiesener unsachlicher Wetterbeobachtung nach dem ersten


Wiederholungsfall oder bei einem Überschreiten der Winterdienstfristen bei mehr als 


zwei Einsätzen im Monat oder bei einem Nichtherstellen einer angemessenen Qualität 

des Befahrbarkeitszustandes der zu behandelnden Fahrbahn oder bei einem gegen die 

Umweltschutzvorschriften verstoßenden Salz- oder Salzsole-Einsatz.


- Eröffnung eines Vergleichs-, Konkurs- oder Gesamtvollstreckungsverfahrens bzw.


Ablehnung der Eröffnung mangels Masse, Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung


(Offenbarungseid) bzw. Aufforderung dazu, Zahlungsunfähigkeit oder Überschuldung.


- Verdacht auf Straftaten


- Verstoß gegen gesetzliche oder behördliche Vorschriften und Bestimmungen


einschließlich des kommunalen Haushaltsrechts im Zusammenhang mit dem


Winterdienstvertrag


- Wesentliche organisatorische Umgestaltung bei einem der Vertragspartner


Wesentliche Änderungen der Straßenbaulast- und / oder Eigentumsverhältnisse an den 


Straßen


- Änderung wesentlicher den Winterdienstvertrag betreffenden gesetzlicher oder 


behördlicher Grundlagen


Bei Kündigung kann eine Abwicklungszeit bis zu zwei Wochen eingeräumt werden, sofern diese aus rechtlichen und / oder tatsächlichen Gründen möglich ist und von der kündigenden Seite dazu Bedarf besteht.


Soweit das Unternehmen seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht nachkommt, ist die Stadt Guben berechtigt, nach Setzen einer angemessenen Frist (unter Umständen im Einzelfall von einer Stunde) den Winterdienst auf Kosten des Unternehmens durch einen Dritten vornehmen zu lassen oder selbst vorzunehmen. Die Stadt Guben ist berechtigt, die Kosten der Ersatzvornahme vom Unternehmen einzufordern.

13.
Die Abrechnung erfolgt zu den in den Arbeitsberichten (vgl. Ziffer 6.) nachgewiesenen notwendigen Leistungsarten und Längen der Einsatzstrecken.


Abgerechnet wird grundsätzlich monatlich. Zweiwöchige Zwischenabrechnungen sind zulässig. Die jeweilige Monats-Schlussrechnung erfolgt binnen 14 Tagen nach Monatsende.


Bei von der Stadt Guben veranlassten zeitweiligen Nutzungsbeschränkungen von Straßen und Straßenteilen, die eine Aussetzung des Winterdienstes zur Folge haben, entsteht dem Unternehmen kein Anspruch auf Ausgleich des Leistungsausfalles oder Ausgleich der Mehraufwendungen.
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